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1 Stunde  

Chemie
Leistungsstufe
1. Klausur

Hinweise für die Kandidaten

 y Öffnen Sie diese Klausur erst, wenn Sie dazu aufgefordert werden.
 y Beantworten Sie alle Fragen.
 y Wählen Sie für jede Frage die Antwort aus, die Sie für die beste halten, und markieren Sie Ihre 

Wahl auf dem beigelegten Antwortblatt.
 y Das Periodensystem steht Ihnen zur Einsichtnahme auf Seite 2 dieser Klausur zur Verfügung.
 y Die maximal erreichbare Punktzahl für diese Klausur ist [40 Punkte].
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Bitte umblättern

1. Wie viele Sauerstoffatome sind in 0,0500 mol Ba(OH)2•8H2O vorhanden?

NA = 6,02 × 1023

A. 3,01 × 1023

B. 6,02 × 1023

C. 3,01 × 1024

D. 6,02 × 1024

2. Wie nennt man den Übergang von einem Gas zu einem Feststoff?

A. Kondensation

B. Niederschlag

C. Gefrieren

D. Sublimation

3. Wie viele Mol Kohlendioxid werden durch die vollständige Verbrennung von 7,0 g Ethen (C2H4 (g)) 
produziert?

Mr = 28

A. 0,25

B. 0,5

C. 0,75

D. 1,0
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4. Aufeinanderfolgende Ionisierungsenergien des Elements X sind dargestellt.

1. 2. 3. 4.

Ionisierungsenergie (kJ mol−1) 740 1450 7730 10 540

Welche Energie in kJ mol−1 wird benötigt, damit Element X seine stabilste Oxidationsstufe in 
Ionenverbindungen erreicht?

A. 740

B. 1450

C. 2190

D. 7730

5. Welche Anzahlen unterscheiden sich zwischen den beiden Spezies, die durch die Schreibweise  
128 52 Te und 128 53 I

− dargestellt werden?

A. Nur die Anzahl der Protonen

B. Nur die Anzahl der Protonen und Elektronen

C. Nur die Anzahl der Protonen und Neutronen

D. Die Anzahl der Protonen, Neutronen und Elektronen

6. Welche Antwort erklärt am besten, warum Komplexe von d-Block-Elementen farbig sind?

A. Licht wird absorbiert, wenn Elektronen zwischen d-Orbitalen angehoben werden.

B. Licht wird emittiert, wenn Elektronen zwischen d-Orbitalen angehoben werden.

C. Licht wird absorbiert, wenn Elektronen auf d-Orbitale mit niedrigeren Energieniveaus 
zurückkehren.

D. Licht wird emittiert, wenn Elektronen auf d-Orbitale mit niedrigeren Energieniveaus 
zurückkehren.
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Bitte umblättern

7. Welche Elemente werden als Halbmetalle angesehen?

I. Gallium

II. Germanium

III. Arsen

A. Nur I und II

B. Nur I und III

C. Nur II und III

D. I, II und III

8. Welche Eigenschaft der Elemente nimmt in einer Gruppe nach unten zu, aber nimmt entlang einer 
Periode ab?

A. Atomradius

B. Elektronegativität

C. Ionenradius

D. Ionisierungsenergie

9. Welches Molekül kann durch Resonanzstrukturen dargestellt werden?

A. H2S

B. HNO3

C. H2O2

D. HClO

10. Welche Elemente können erweiterte Oktette bilden?

I. Stickstoff

II. Phosphor

III. Arsen

A. Nur I und II

B. Nur I und III

C. Nur II und III

D. I, II und III
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11. Welches Molekül hat eine tetraedrische Molekülgeometrie?

A. HNO3

B. SF4

C. XeF4

D. XeO4

12. Wenn ein Metall mit einem anderen Metall, das einen kleineren Atomradius hat, legiert wird, kann 
das Gitter unterbrochen werden und es schwieriger für die Atome sein, sich gegeneinander zu 
verschieben. Welche Eigenschaft nimmt als Ergebnis zu?

A. Elektrische Leitfähigkeit

B. Dehnbarkeit

C. Formbarkeit

D. Festigkeit

13. Fluorchlorkohlenwasserstoffe (FCKW) enthalten Bindungen der folgenden Längen:

C\C = 1,54 × 10−10 m

C\F = 1,38 × 10−10 m

C\Cl = 1,77 × 10−10 m

In welcher Reihenfolge nimmt die Bindungsstärke im FCKW-Molekül zu?

A. C\C < C\F < C\Cl

B. C\C < C\Cl < C\F

C. C\Cl < C\C < C\F

D. C\F < C\C < C\Cl
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Bitte umblättern

14. Was ist der Wert der Enthalpie der Bildung von Methan anhand der angegebenen Enthalpien 
der Verbrennung?

C (s) + O2 (g) → CO2 (g) ∆H = −394 kJ mol−1

H2 (g) + 
1

2
O2 (g) → H2O (l) ∆H = −286 kJ mol−1

CH4 (g) + 2O2 (g) → CO2 (g) + 2H2O (l) ∆H = −891 kJ mol−1

A. (−394 − 286 − 891) kJ mol−1

B. (−394 − (2 × 286) − 891) kJ mol−1

C. (−394 − 286 + 891) kJ mol−1

D. (−394 − (2 × 286) + 891) kJ mol−1

15. Welche Größen der Gitterenthalpie und der Hydratisierungsenthalpie der Ionen einer ionischen 
Substanz führen zu der am stärksten exothermen Enthalpie der Lösung?

Größe der Gitterenthalpie Größe der Hydratisierungsenthalpie der Ionen

A. groß groß

B. groß klein

C. klein groß

D. klein klein

16. Welches Alkan hat die niedrigste Standardentropie SÀ?

A. CH4 (g)

B. C2H6 (g)

C. C3H8 (g)

D. C4H10 (g)

17. Bei welcher Temperatur können ∆H, ∆S und ∆G alle positiv sein?

A. Bei hohen Temperaturen

B. Bei niedrigen Temperaturen

C. Bei jeder Temperatur

D. Bei keiner Temperatur
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18. Welche Anfangsgeschwindigkeit der Reaktion kann anhand der Grafik ermittelt werden?
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A. 0,1 mol dm−3 s−1

B. 0,2 mol dm−3 s−1

C. 1,0 mol dm−3 s−1

D. 1,6 mol dm−3 s−1

19. Durch welche Veränderungen würde die Geschwindigkeit (Reaktionsrate) einer exothermen 
Reaktion zunehmen?

Temperatur Teilchengröße

A. Zunahme Abnahme

B. Zunahme Zunahme

C. Abnahme Zunahme

D. Abnahme Abnahme
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Bitte umblättern

20. Für die Reaktion 2X2 (g) + Y2 (g) → 2X2Y (g) sind die folgenden Daten angegeben:

[X2(g)] (mol dm−−3) [Y2(g)] (mol dm−−3)
Reaktionsrate 

(mol dm−−3 min−−1)

0,1 0,2 0,1

0,2 0,2 0,4

0,2 0,1 0,4

Welche Geschwindigkeitsgleichung kann aus den Daten abgeleitet werden?

A. Geschwindigkeit = k [X2] [Y2]

B. Geschwindigkeit = k [X2]
2 [Y2]

C. Geschwindigkeit = k [X2]
2 [Y2]

0

D. Geschwindigkeit = k [X2]
2 [Y2]

2

21. Die Aktivierungsenergie einer Reaktion kann aus der Geschwindigkeitskonstante k und der 
absoluten Temperatur T ermittelt werden. Welche Grafik dieser Größen ergibt eine Gerade?

A. k gegen T

B. k gegen 
1

T

C. ln k gegen T

D. ln k gegen 
1

T

22. Für die Reaktion I2 (g) + 3Cl2 (g)  2ICl3 (g) bei einer bestimmten Temperatur sind die 
Gleichgewichtskonzentrationen (in mol dm−3):

[I2] = 0,20; [Cl2] = 0,20; [ICl3] = 2,0

Was ist der Wert von Kc?

A. 0,25

B. 50

C. 2500

D. 5000
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23. Welche Veränderungen würden das Gleichgewicht nach rechts verschieben?

[Co(H2O)6]
2+ (aq) + 4Cl

− (aq)  [CoCl4]
2− (aq) + 6H2O (l)

I. Zugabe von 0,01 M HCl

II. Zugabe von konzentrierter HCl

III. Verdunstung von Wasser

A. Nur I und II

B. Nur I und III

C. Nur II und III

D. I, II und III

24. Gleiche Volumina von 0,10 mol dm−3 einer schwachen Säure und einer starken Säure werden mit 
0,10 mol dm−3 NaOH-Lösung titriert. Was ist gleich bei den beiden Säuren?

A. Der Anfangs-pH-Wert

B. Die bei der Neutralisation entstehende Wärme

C. Das NaOH-Volumen zur vollständigen Neutralisation

D. Die anfängliche elektrische Leitfähigkeit

25. Welche Spezies hat die schwächste konjugierte Base?

A. HCl

B. NH4
+

C. HCO3
−

D. H2O

26. Welche Lösungen ergeben beim Mischen einen Puffer?

A. 50 cm3 1,0 mol dm−3 HCl und 50 cm3 1,0 mol dm−3 NaOH

B. 50 cm3 1,0 mol dm−3 CH3COOH und 50 cm3 1,0 mol dm−3 NaOH

C. 50 cm3 1,0 mol dm−3 CH3COOH und 100 cm3 1,0 mol dm−3 NaOH

D. 100 cm3 1,0 mol dm−3 CH3COOH und 50 cm3 1,0 mol dm−3 NaOH
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Bitte umblättern

27. Welche Spezies kann sowohl als Lewis-Säure als auch als Lewis-Base reagieren?

A. H2O

B. NH4
+

C. Cu2+

D. CH4

28. Was geschieht während des Betriebs einer galvanischen Zelle, die auf der folgenden 
Reaktion basiert?

2Cr (s) + 3Fe2+ (aq) → 2Cr3+ (aq) + 3Fe (s)

Äußerer Stromkreis Ionenbewegung in der Lösung

A. Elektronen bewegen sich von Cr zu Fe Fe2+ (aq) bewegen sich von Fe (s) weg

B. Elektronen bewegen sich von Cr zu Fe Fe2+ (aq) bewegen sich zu Fe (s) hin

C. Elektronen bewegen sich von Fe zu Cr Cr3+ (aq) bewegen sich von Cr (s) weg

D. Elektronen bewegen sich von Fe zu Cr Cr3+ (aq) bewegen sich zu Cr (s) hin

29. Was ist der Koeffizient für H+, wenn die untenstehende Gleichung ausgeglichen ist?

__Pb (s) + __NO3
− (aq) + __H+ (aq) → __Pb2+ (aq) + __NO (g) + __H2O (l)

A. 2

B. 4

C. 6

D. 8
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30. Die Standard-Elektrodenpotenziale für drei Halbzellen mit Chrom sind dargestellt.

Cr3+ (aq) + e−  Cr2+ (aq) E
Ö = −0,407 V

Cr3+ (aq) + 3e−  Cr (s) E
Ö = −0,744 V

Cr2+ (aq) + 2e−  Cr (s) E
Ö = −0,914 V

Welche Aussage ist richtig?

A. Cr3+ (aq) kann Cr2+ (aq) oxidieren, aber nicht Cr (s).

B. Cr3+ (aq) kann Cr (s) oxidieren, aber nicht Cr2+ (aq).

C. Cr3+ (aq) kann sowohl Cr2+ (aq) als auch Cr (s) oxidieren.

D. Cr3+ (aq) kann Cr (s) oxidieren und Cr2+ (aq) reduzieren.

31. Welche Faktoren beeinflussen die Produktmenge in mol, die während der Elektrolyse 
gebildet wird?

I. Die Ladung des Ions

II. Die Molmasse des Ions

III. Die Dauer der Elektrolyse

A. Nur I und II

B. Nur I und III

C. Nur II und III

D. I, II und III

32. Was sind Isomere von C5H12?

I. 

II. 

III. 

A. Nur I und II

B. Nur I und III

C. Nur II und III

D. I, II und III
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Bitte umblättern

33. Welche Verbindung hat einen chiralen Kohlenstoff?

A. Bromethan

B. 2-Brompropan

C. 2-Brombutan

D. 3-Brompentan

34. Welche Bedingungen begünstigen die Oxidation von primären Alkoholen direkt zu Carbonsäuren 
am besten?

A. Überschüssiges saures Kaliumdichromat (VI) und Destillation

B. Überschüssiges saures Kaliumdichromat (VI) und Rückfluss

C. Wenige Tropfen saures Kaliumdichromat (VI) und Destillation

D. Wenige Tropfen saures Kaliumdichromat (VI) und Rückfluss

35. Welche Antwort beschreibt am besten, was eine Retrosynthese ist?

A. Die erforderlichen Reaktionsbedingungen, unter denen das Produkt einer Reaktion zurück in 
die Ausgangsstoffe umgewandelt wird

B. Die Synthese eines Zielmoleküls, indem vom Zielmolekül her rückwärts die Ausgangsstoffe 
erarbeitet werden

C. Ein Syntheseschema, bei dem traditionelle Methoden anstelle von modernen Methoden und 
Materialien eingesetzt werden

D. Ein Syntheseweg, der das Gleichgewicht hin zu den Produkten begünstigt
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36. Durch welche Kombination von Reaktanten wird Nitrobenzol in zwei Schritten in Phenylamin 
umgewandelt?

Ausgangs-Reaktant(en) Zweiter Reaktant

A. Konzentrierte HCl und Sn (s) OH− (aq)

B. Konzentrierte HCl und Sn (s) NH4
+ (aq)

C. Saures Kaliumdichromat (VI) OH− (aq)

D. Saures Kaliumdichromat (VI) NH4
+ (aq)

37. Eine gut getestete wissenschaftliche Idee, die zum Aufstellen von Prognosen verwendet wurde, 
kann ein bestimmtes Ereignis nicht erklären. Welche Aussage beschreibt den wissenschaftlichen 
Ansatz zur Lösung dieses Problems?

A. Die Hypothese sollte verworfen werden.

B. Die Hypothese sollte überprüft werden.

C. Die Theorie sollte verworfen werden.

D. Die Theorie sollte überprüft werden.
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Bitte umblättern

38. Welche Information über 2-Hydroxybuttersäure (IUPAC-Name: 2-Hydroxybutansäure) 
kann durch Massenspektrometrie (MS), Infrarotspektroskopie (IR) und Protonen-
Kernspinresonanzspektroskopie (1H-NMR) abgeleitet werden?

MS IR 1H-NMR

A. M = 104 g mol−1.
Die Verbindung 
enthält Carboxyl- und 
Hydroxylgruppen.

Die Hydroxylgruppe 
befindet sich am 
2. und nicht am 4. 
Kohlenstoffatom.

B. M = 104 g mol−1.

Die Hydroxylgruppe 
befindet sich am 
2. und nicht am 4. 
Kohlenstoffatom.

Die Verbindung 
enthält Carboxyl- und 
Hydroxylgruppen.

C.
Die Verbindung 
enthält Carboxyl- und 
Hydroxylgruppen.

M = 104 g mol−1.

Die Hydroxylgruppe 
befindet sich am 
2. und nicht am 4. 
Kohlenstoffatom.

D.
Die Verbindung 
enthält Carboxyl- und 
Hydroxylgruppen.

Die Hydroxylgruppe 
befindet sich am 
2. und nicht am 4. 
Kohlenstoffatom.

M = 104 g mol−1.

39. Welche Information über eine Verbindung kann durch Röntgenstrukturanalyse abgeleitet werden?

A. Siede- und Schmelzpunkte

B. Bindungswinkel

C. Bindungen, die bei der Fragmentierung brechen

D. Ionisierungsenergie
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40. Welche organische Verbindung weist das dargestellte 1H-NMR auf?

8 6 4 2 012 10

ppm

A. Formaldehyd (IUPAC-Name: Methanal)

B. Essigsäure (IUPAC-Name: Ethansäure)

C. Methylacetat (IUPAC-Name: Methylethanoat)

D. Propionsäure (IUPAC-Name: Propansäure)

 


